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Amer1ikanische Teilnahme Ersten un
Zweılten Vatiıkanischen Konzi1l

Eine vergleichende Untersuchung
Wenn WIr die der amerikaniıschen TC. auf TUu1S VO 190 Millionen lebten Die Vereinigten
dem Zweiten Vatikanischen Konzil mit der Rolle Staaten VO:  i 1869 lebten and der westlichen
vergleichen, die S1e auf dem Konzil VO 1869 bis Welt, weitgehend isoliert, ine 2C drit-
1570 spielte, entdecken WI1r bemerkenswerte ten Ranges und mußten sich VO  } den schweren
Ähnlichkeiten, aber auch beac  1C Unterschiede unden eines Bürgerkrieges erholen. 1962 ilde-
An erster steht die Tatsache, daß die rtfah- ten Ss1e das internationale Zentrum der politischen

un Ananziellen aC. un: ihre Iruppen standenTUu1S und das Erlebnis des Ersten Vatikanums 1n
erster inlie die 1SCHOTe betrat, während das we!l- VO  \ er bis eOu. 1869 lebten die Katholiken

Vatikanum in einem bedeutend höheren 4ße Amerikas 1m lebendigen NnNdenken antikatho-
lische Bewegungen in ihrem Land 1960 hatten diedie Gesamtheit der Kirche Amerikas einbezog. Das

Krste Vatikanum ging vorüber und berührte die Vereinigten Staaten ihren ersten Präsidenten
amer1ikanische Kirche recht weni1g. DIe Auswıir- misch-katholischen Bekenntnisses gewählt. Das

Land, das auf dem Ersten Vatikanum VO  5 einerkungen des Zweiten Vatikanums auf die Gestalt
und ntwicklung der MC in den Vereinigten kleinen ar VO  - Bischöfen vertreten wurde,
Staaten sind dagegen bereits sehr tiefgreifend C- tellte aufdem Zweiten Vatiıkanum die zweitgrößte

un!: werden uch 1n der Zukunft och tief- Hierarchie 1N der Kirche.!
greifend se1in. Die Gründe für diese unterschiedliche Was die 1SCHOTfe anbetrifit, bestand eine auf-
Auswirkung der beiden Konzile sind recht kom- ”allende Ähnlichkeit wischen den Konzilserfah-
plex: S1e egen 1n der unterschiedlichen Situation TunNngcCN un! -erlebnissen VO  ; 1869 bis 1870 und
der VWelt, der Vereinigten Staaten un derC 1962 bis 1965 Erzbischof Paul Hallınan, Spezialist

Im re 869 wurden die Vereinigten Staaten 1n für amerikanische Kirchengeschichte un aktıver
Rom VO  5 48 Konzilsvätern repräsentiert. Die Kir- eilnehmer Zweiten Vatikanum fand, daß
che, die S1e vertraten, 7ählte 4,) illL1onen itglie- beiden Zeitpunkten die Amerikaner «1hren Weg
der in einer (resamtbevölkerung VO  5 i1lLi1onen. fanden, lernten, reifer un! profilierter wurden».?

eitere Parallelitäten ex1istieren aufeinzelnen Sach-Eın ahrthundert spater repräsentierten die 240
amerikanische Kirchenväter 45 Millionen amer1- gebleten, 1n der Behandlung der TOobleme untef
kaniısche Katholiken, die 1n eliner Gesamtbevölke- pastoralem Aspekt, Ja selbst in der Einschätzung,
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die die Amerikaner rfuhren. Am 12.Dezember die Stellung der Laien, die Kigenart un die Natur
der kirchlichen Autorität all diese TODIeme und869 chrieb der New orke erald 1n einen Leitar-

ikel, daß «ein seltsames Schauspiel für die I1 1ne I Anzahl weıiterer, ber die in Kuropa
Welt (se1), .. WI1IeEe die 1SChHOTfe des Landes, das in he1iß diskutiert wurde, für Amerika keines-
allem materiellen Fortschritt, der ach allgemeiner WCOS derart brennend, zumindest nıcht in ichtba-
Auffassung bestimmt ist, die Nationen lenken DGL Weise. Kın Jahrhundert früher WTr nicht el
un! leiten, vorderster Stelle steht, das Au- anders:er der Erhaltung der weltlichen Ge-
Berste annehmen, Was die NC verlangen kann, walt des Papstes, noch der Forderung nach einer
un! ihren Brüdern aus den weniger ortge- Dehfinition der Unfehlbarkeit oder der Zurück-
schrittenen Ländern überlassen, sich für die Not- weisung der Herausforderungen VO  ) seliten des
wendigkeit einer größeren Gedankenfreiheit e1in- Liberalismus, des Rationalismus un des Ant1-
zusetzen».> Im a  re 19065 kommentierte ein aiNe- klerikalismus bestand auf amer1ikanischer Seite ein
rikanischer Historiker: «In den V orbereitungs- besonderes Interesse. 1869/70 kam dann uch
phasen für das Zweite Vatikanische Konzıil WAar 1in sehr bald un den Amer1ikanern Meinungsver-
Rom der unbekannte Faktor die Rolle, welche die schiedenheiten über das Hauptergebnis des Kon-
nordamerikanischen 1SCHNOTIe pielen würden. Miıt Zils: die Definition der Unfehlbarkeit des Papstes
recht wenigen Ausnahmen zeigten S1Ee kein oroßes Dagegen fand 1960 alles, WASs mit dem ag NHONNA-
Interesse oder vielleicht uch kein oroßes Ver- MeENLO tun hatte, 1n bedeutend größerem ang
ständnıis für die 1m Hintergrund stehenden Streit- seinen Weg 1in das Bewußtsein der amerikanischen

Katholiken und WAT mit einer überraschendenfragen. In Kuropa wurden s1e als artt arbeitend,
ra.  SC. veranlagt, sophistischen Spitzfindigkei- Schnelligkeit WAafT, als hätten die TODIemMe unter
ten abgeneigt un! theologisc. nıcht vollkommen der berfläche geschwelt un selen 1U  n untfe: dem
auf der Söhe angesehen. »* Keine dieser KEin- ruck des Konzils aufgebrochen.
schätzungen triıfit ‚U die C In beiden Fäl- Kın Faktor, der dazu beitrug, daß das Zweite
len hat IMNAa:  a allzu äufig die Beurteilungen unkri- Vatikanum ine breitere und tiefere Auswirkung
tisch hingenommen. am als das Erste, WAarTr das seltsame Zusammen-

Unterschiede bestanden 7wischen den innerame- spiel, das UrCc den gemeinsamen Einfluß VON

rtikanischen Gruppen auf beiden Konzilen. 1869 aps Johannes und Präsident John
viele der amerikanischen Konzilsväter noch Kennedy ”ustande kam 7wel vollkommen VeLI-

im Ausland geborene Einwanderer 1n die Verein1ig- schiedene Menschen, VO  5 denen jedoch jeder den
ten Staaten. » der 49 amerikanischen Konzilsteil- tiefempfundenen Erfordernissen der eit Rech-
nehmer hatten ihre tudien außerhalb des Landes nung tragen suchte. Kın 7weiter Faktor WAar die

schnelle Verbreitung der een und die wachsendeabgeschlossen, zehn davon in Rom, weitere sieben
in St Sulpice in Paris, die übrigen anderen Plät- Gemeinsamkeit der gyrundlegenden Interessen,
ZenNn Kuropas 962 Wr der Prozentsatz der 1in Rom wel Phänomene der eit nach dem 2. Weltkrieg.
ausgebildeten 1SChHOIe Öher, doch viele VO  } den 1869 die robleme, denen das Konzil Zr
AÄAmerikanern hatten ihre Seminarausbildung un: genüberstand, e1in kirchlicher oder europäisch-
weiterführenden tudien in der eigenen Heimat ab- politischer Natur. Die Argumente Dro un COHNLIT d
solviert. 1867 ging AUuSs einem Bericht des Heiligen in den Vereinigten Staaten bekannt, WUTT-

tuhles hervor, daß 1in Amerika die Einrichtung der den aber VO  a denen; die nicht UrC| Amt un
Diözesan-Kanzlei och weithin unbekannt war.®© eru: Männer der HCM, kaum als Fragen
Im Jahre 1962 richtete sich die Kritik darauf, daß VO  D lebenswichtigem Interesse angesehen. In den
die bischöflichen Ämter das Hauptreservoir der Jahren VOL dem ZweitenVatikanumdagegen hatten

die edanken VO  - Wissenschaftlern WI1€e eandidaten für das 1SCAhOIisam 1ldeten und
die SOgeNaAaNNTE «bürokratische Mentalität». de Lubac, Congar und anderen begonnen, einen

tiefen Einfluß uf das Denken der katholischen1962 ebenso w1e 869 konnte Man den AAl
gewinnen, als selen die robleme, denen die Kirche Intellektuellen Amerikas auszuüben. Es bedurfte
gegenüberstand, weithin AC Kuropas: Die inne- 11UL noch eines Zündfunkens, und den gab das

ONZzL. Unter anderen vermittelten die chrıftenReform der römischen Kurie, die vielgestaltige
Kontroverse die Heilige Schrift, die Liturglie- und Vorlesungen eines Hans Küng dieses Bewußt-
refotm, der Ökumenismus, die organisatorische se1n uch weiteren Kreisen. Auf der inneramer1ika-
Struktur der rche, die Kollegialität der ischöfe, nischen Bühne tauchten Namen WwI1e Murray‚äWei-
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gel un Diekmann VO:  } den theologischen Fach- Kıne "Latsache VOL allem bringt den Historiker,
„eitschriften her auf, und ihre Ideen ergrifien 1mM- der sich mit der amer1ikanıschen Kirchengeschichte
mer orößer werdende Kreise. befaßt, besonders 1n Verwirrung: das en Jeg-

och uch die gewaltige Entwicklung der Kom- en historischen Sinnes, ja selbst das Fehlen 11-
munikationsmittel im Aufe der etzten Jahre gendelines ernsthaften Interesses der Entwick-
trug ungemelin Z Auswirkung des Zweiten Vati- lung eines Sinnes für die eschichte, die be1 S@e1-
kanums auf der amerikanischen Bühne be1 1860 MC Zeitgenossen vorfindet. Wenn die be1iden
Wa das einzige Kommunikationsmittel die Presse. Vatikanischen Konzile studiert, 1st betroffen
Die we. Presse Amerikas stand dem Konzil, HC die Faktoren der amertikanischen Konzilser-
dem Papsttum un allem, WAS damit inmen- fahrung, die sich als konstant erwlesen aben,
hing, nahezu gleichmäßig e1n! gegenüber.” doch stellt fest, daß diese Kontinultät 1LLUI ine
Kın vollkommen anderes Bild VO  } der S1ituation in außerst geringe Bedeutung für ine entsprechende
Rom während des eben beendeten Konzils vermit- theologische ntwicklung auf amer1ikanischem
telten Presse, Fernsehen un Rundfunk diesmal en besitzt. Die Kırche 1n den Vereinigten Staa-
Im großen und anzch standen die Reporter den ten beginnt immer VO  } un entlehnt csehr
Ereignissen mi1t Sympathie, einigem Sachwissen, äufig Erkenntnisse aus anderen Ländern, wenll

Verständnis und der Bereitschaft einer gründli- S1e den Eindruck gewinnt, s1e bewegten siıch 1n der
chen Auseinandersetzung gegenüber. Kın AÄAmer1- Richtung ihres eigenen Erbes Kın eispie. dafür
kaner vielleicht uch mehrere mit Na- 1st die rage nach der bischöflichen Kollegialität.
1L1ECH Xavler Rynne haltfmit, die Mauern des Schwei- irgendwo 1n der Kırche des estens 1m
SCNS brechen, die 1NA;  - ursprünglic. die Vor- 19. Jahrhundert die konziliare und kollegiale 'I'ra-
a des Konzıils aufrichten wollte, und der dition tieter urzel als 1n den Vereinigten Staaten.
Presseausschuß der 1SCHOTIe der Vereinigten ren USdrucCc egann sich diese Iradition in
Staaten sorgte für eine ausreichende Unterrichtung Amerika mMIt den 7wıischen 175 und 1789 iın Mary-
der Reporter un ÜTE diese der Welt and abgehaltenen dre1 eneralkapiteln der Gelst-

Be1 der inneren Arbeit des Konzils die lichkeit chafien Es folgte die Diözesansynode
Vereinigten Staaten WE ine ansehnliche Aus- des Jahres 1791 VO  w Baltimore, die Bischofskon-
ahl VO  - Mitgliedern un Konsultoren in den ferenz VO ı s1ieben weltere Provinzialsynoden
Vorbereitungskommissionen, durch eine beträcht- in Baltimore 7zwischen 1829 un 1849, sSOWwle 7wel
liıche Nnza VO  - Bischöfen in den Konzilskom- Plenarsynoden der amer1ikaniıschen 1SCHOTeEe eben-
missionen un! UE peritz vertreten, die 1n VeCLI- falls 1in Baltimore, in den Jahren Ö und 866 Die
schiedenem ang den Arbeiten des Konzıls ersammlung repräsentierte in jedem die DC-
ihren Beitrag leisteten. Das es stand 1n beträcht- Sa”’mte amerikanische Kirche.?9 Bereıits 1839 enNt-
em Gegensatz der Situation auf dem Ersten warft der bedeutendste damalige eologe Ame-
Vatikanum, 11U1 ein einziger Amerikaner der rikas, trancıis Kenrick, ine AUSdrückliche rklä-
Vorbereitung des Tagesordnung teilnahm und NUur LUn ber die KEx1istenz des colleg1um episcopale und
sechs 1SCHOIiEe AUS den Vereinigten Staaten in den seine tellung dem aps gegenüber. Be1 den röml1-
Konzilskommissionen mitarbeiten konnten.? All schen Konferenzen, die der DeAhnition der nbe-
diese Faktoren das Klima der Ara Johannes’ Aeckten mpfängn1s 1m a.  re 18554 vorausgingen,

das wachsende internationale Bewußtsein tellte der gleich Kenrick 1n Rom ausgebildete B1-
C}  - den grundlegenden egen, die weitere Ver- SC Michael CO’Connor ausdrücklic den Antrag,
breitung un Assimilation der theologischen die Definition 11U!r mit Zustimmung der Bischöfe

vorzunehmen.1° DIie Plenarsynode VO  - 1866 1incem die positive un: informationswillige Kın-
stellung der Kommunikationsmittel un die StAar- Baltiımore bestätigte Ex1istenz un:! Vorrechte des
kere Einbeziehung der C Amer1ikas in das Kollegiums der 1SChHOTe als Nachfolger der ApO-

stel.ıı Und auf dem Ersten Vatıiıkanischen KonzilKonzilsgeschehen lösten be1 einer geistig onerfr-
stehenden, besser gebildeten, intellektuell ewuß- wı1idersetzten sich die amer1ikanischen 1SChHOIEe uch
eren Katholikenschaft 1n den Vereinigten Staaten hauptsächlich deshalb der Definition der Unfehl-
den illen dUuS, das Zweite Vatikanum in Yanz SPC- barkeit, weil s1e niıcht erkennen konnten, aufwelche
jeller Weise einem Konzıl der Gesamtkirche Weise der votrgeschlagene Defhfinitionstext die Stel-
un nicht allein ihrer hierarchischen Spitzen WCCI- lung des Episkopates garantierte.!? Auf dem mıit
den Z lassen. diesem Komplex CLE zusammenhängenden (Ge-
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SC höchster Herrscher in seiner Diözese. uchbiet des päpstlichen Primates sicherte Erzbischof
Spalding VO  m Baltimore den Kinbau einer Trklä- eine «Einmischung » der Laienscha 1n die An-
Tung in den Konzilstext, die onilıkte 7zwıischen der gelegenheiten der IC wurde 1Ur mMI1t größtem
ordentlichen, unmittelbaren päpstlichen Jurisdik- Argwohn betrachtet. Wenn auch überzeugte un
tion un: der örtlichen bischöflichen Jurisdiktion energische Redakteure w1e James Mac Master
vermeliden sollte.13 VO Freeman’s Journal nıcht zOgerten, auf diesem

Erneut trafen die amer1ikanischen 1sSschOo[Ie sich oder jenem kirchlichen Gebilet Ratschläge DE
1im re 18554 einer Synode, un VO  - diesem ben, WAarTr das Problem der Beteiligung der Lalen
Zeitpunkt fanden regelmäßige Bischofsver- der Kontrolle des Kirchenbesitzes och Jung,
sammlungen zunächst 1Ur FÜr die Metropo- die ischoOote für die een einer stärkeren Kıin-
liten und danach VO ersten Weltkrieg für beziehung der Latenschaft in die Angelegenheiten
die gesamte Hierarchilie. Diese Ireftien erhielten der Kirche zugänglich machen. In den Konzils-
keine jurisdiktionellen Vollma  en un Wr sitzungen VO  w 196 und 1964 jedoch außerten VOCI-

schiedene VO  5 den Amer1ikanern unumwundenmehr ihr Einfluß als die altere und ängere konz1-
liare Tradition, die das Denken der 1ScChOo[Ie auf ihre  b Meinung 4rdına. Shehan Orderte ein gTO-
dem Zweiten Vatikanum formte. Kardinal Spell- Beres Verständnis für die Teilnahme der Priester

un 1SCHOTfe dem einen Priestertum.2° 1lfs-Inan tellte fest, daß die jurisdiktionellen AÄAuswIir-
kungen der Kolleg1ialität dem 1n Widerspruc) bischof Stephen Leven VO  a San Antonio sprach

often 1mM Namen der Pfarrgeistlichkeit un eIur-ständen, Was seiner elit 1m Semi1inar gelernt
hatte.1 5 Andere Amerikaner dem edanken ortete außerdem ufs nachdrücklichste ein ech-
CWOgCNCL, doch gerade ein fortschrittlicher tes espräc. 7wischen Hierarchie un Lalen-
Mann w1e Kardinal eyer hatte edenken dem schaft.2! In dem letztgenannten Zusammenhang
Einbruch einer Jurisdiktion des nationalen Ep1- erinnerte die Diözesanverfassung, wI1ie sS1e 1m

frühen 19 Jahrhundert Bischof John England VO  -Skopates 1n die Leitung der einzelnen Diözesen DC-
genüber.!® Kın überzeugter Vertfechter der Idee der Charleston entworten hatte un schlug S1e als Mo-

ollegialität WAar Kardinal Ritter, doch bei seliner dell für die chaflung VO  } Diözesan- un:! Pfarrse-
Intervention berieftf sich nıcht auf die starke A1LL1C- VOr.** A4radaına. Rıtter wandte sich energisch
rikanische Iradition in diesem Punkt.17 Nur die den klerikalen 'Ton des SCHeEMAS ber das
Intervention VO  ( Aardına. Shehan VO  ( Baltimore Laienapostolat un! verlangte 1ne sorgfältigere
erinnerte sehr das «traditionelle» Denken der theologische Grundlegung, welche die Wirklich-
amerikanischen RC un besonders sel1nes Votr- keit der des Latiten in der RC 1in vollem

ang ZU. Ausdruck brächte.23 Ungeachtet derangers Martın Spalding, als verlangte, iNall

SO. klarstellen, daß die Stellung der i1SChHOTfe un eingestandenen Schwierigkeiten auf dem Gebiet
die des Papstes durchaus miteinander vereinbar des Verhältnisses 7zwischen Geistlichkeit un Latien

konnten die amerikanischen 1SCHNOTfe auf demselen.18 och muß zugegeben werden, daß die
amerikanischen 1schofe auf dem Zweiten Vatika- Zweiten Vatikanum VO: einer Erfahrung C-

hen, die 1in ihrem an besser WAar als vielenNU: in ihrem Beitrag ZUT Diskussion über die Kaol-
legialität die ahrung der Kıirche der Vereinigten tellen, und S1€e dies auch.
Staaten generell nicht Z Geltung brachten. Auf beiden Konzilen die Ameriker bis-

uch auf einem anderen Sektor der Diskussion, weilen als «Pragmatiker» verruten. Erzbischof
dem des Verhältnisses 7zwischen der Hierarchie, allınan hat jedoch gezeigt, daß der Begriff
den Priestern un! den Laien, reichte der amerika- «pragmatisch» unte: einigen spezifischen OTrDEe-
nische Beitrag ZUT Konzilsdiskussion ber den des halten mit «pastoral» übersetzt werden kann.24
Ersten Vatikanums hinaus. Während des rtsten Bischof Verot VO  a Savannah WAar ein derartiger

amerikanischer ragmatiker auf dem Ersten Vat1i-Vatikanischen Konzıils herrschte in den Vereinigten
Staaten eine beträchtliche rregung die Situa- kanischen Konzil. Se1in Ruf ach einer Annähe-
tion der Pfarrgeistlichkeit, die als «7zweilite Klasse rung 7wischen TEun moderner Wissenschaft
der Hierarchie» bezeichnet wurde. Obwohl als Er- hätte ausgezeichnet auf das Zweite Vatıkanum ZC-
gebnis dieser rregung ein Bischof CZWUNHCIL paßt.?5 Die Kardinäle eyer un! Shehan sorgtcn

für die theoretische Untermauerung der amer1ika-WAar. resignieren, leistete die amerikanische
Hierarchie ufs IL gesehen dieser Herausforde- nischen Methode, indem s1e auf die Notwendigkeit
rung WiIiderstand.!?9 Vor hundert Jahren WL der B1- einer gegenseitigen Durchdringun VO:  D Welt
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und TC hinwiesen, da das eigentliche Objekt ter un optimistischer Verfechter der liturgischen
der rlösung nicht der ensch allein se1 un! in der Bewegung hätte noch VOTLT fünfJahren geWagt, ine
realen Ordnung das Natürliche un das Übernatür- Umgestaltung der Liturgie 1n einem Ausmaß VOL-

liche einander gleichen Subjekt immer erganZz- aAauUSZUSaPCNH, in dem s1e tatsächlich erfolgte. och
ten.29 Bischof Leven gab der Diskussion ber den schon bei den allerersten Sessionen des Konzils
Ökumenismus eine eigenePerspektive, indem die übernahm Erzbischof Hallinan die Ng und
Konzilsväter daran erinnerte, daß un seine ordnete die amer1ikanischen Kräfte ZU KEinsatz für
Amtsbrüder AauSs der Erfahrung des Zusammenle- diese Reform aturlic. en sich diese Wand-
ens mit Nichtkatholiken und der Entwicklung Jungen nicht ohne Opposition sowohl VO  5 geist-
eines Programmes relig1öser rziehung in einer licher Seite als uch aus Latienkreisen durchge-
pluralistischen Gesellscha: sprächen.?” Seine Inter- der Tagesordnung des Ersten Vatika-
vention erinnerte die verschiedener Amerikaner 1N1UumMs tauchte diese rage überhaupt nicht Auf;
ein Jahrhundert früher, die die Väter des KErsten doch sollte iNan sich tunlichst daran erinnern, daß
Vatikanums 1immer wieder auf die Wirklichkeiten 1m a  re 1757 John Carroll, der dre1 re späater
der Welt hinwiesen, 1n der sS1e lebten. Be1 stark CM O- der erste amertikanische Bischof werden sollte,
tionsgeladenen LThemen w1e der 4ALOMA: brü- schrieb, die Einführung einer Liturgie 1in der Mut-
Stung un der Geburtenkontrolle zogerten die tersprache se1 «wesentlich für den Dienst Gottes
amerikanischen 1SCHOTfe des Jahres 1965 nicht, un! das Wohl der Menschheit».3° Die rtklärung

ber die Niıichtchristen tellte ein weiteresStandpunkte einzunehmen, die s1e als realistisch
empfanden, WEe: s1e uch nicht unbedingt POPU- ema2a des Zweiten Vatikanums dar, un ist CI-

lär waren.2® wähnenswert, daß die amertikanische Unterstüt-
Kıins der Gebiete, auf denen die amerikanische ZunNg ATIUur außerordentlich stark WArL.

praktische Erfahrung sich anfänglichen orbehal- Die Erklärung ber die Religionsfreiheit ist DC-
ten gegenüber durchsetzte, WAarTr der Ökumenismus. radezu als der amerikanische olg des Zweiten
Engere interkonfessionelle Verbindungen Vatikanischen Konzıils dargestellt worden.3! Hätte
1n der amerikanischen C der eit VOL dem mehr elit ZUrTr erfügung gestanden, ware ine
Zweiten Vatikanum eher Ausnahme als egel, entsprechende Erklärung möglicherweise uch der
wurden jedoch 1im Anschluß das Konzilsdekret amerikanische olg des KErsten Vatikanums ZC-
weithin freudig anerkannt. DDenn uch 1er WAar ä In einer Vorbereitungskommission dieses
etztlic ein ursprünglich amerikanischer and- Konzils kämpfte seinerzeit der einzige darin VOI-

pun in der eit wischen den beiden Konzilien retene Amerikaner beharrlich die Absicht,
den Grundsatz der Kinheit VO  w Staat und ICgründlich in Vergessenheit geraten. Bereits 69

spiegelten verschiedene amerikanische nterven- kanonisieren.32 Und auf dem Konzil selbst hatte
tionen Erfahrungen des Lebens 1n einer pluralisti- Erzbischof Purcell sich schon bereit gefunden, in
schen Gesellschaft wider. So betonten etwa2a die Bi1- er ofrm den damals och recht Stand-
schöfe er un helan die Notwendigkeit eines pun vertreten, daß vollkommene Freiheit für
sorgfältigen Gebrauches der Heiligen Schrift, und alle Religionsbekenntnisse uch für die katholische
die 1SCHOTE AÄAmat un ‚ync. en nachdrück- Cunendlich el günstiger sel, als das SPC-
lich den enun! die relig1Ööse Aufrichtig- zielle Patronat un die besondere Protektion des

Staates se1in könne.33 Darzu sollte auf dem Ersteneit ihrer evangelischen Landsleute hervor.2°9 ber
die Einwanderungswellen, die einer Isolierung Vatikanischen Konzil nicht mehr kommen, doch
der katholischen Kirche und ihrer Anliegen VO  =) der unter Leitung VO:  m 4rdına. Spellman die
übrigen Nation geführt hatten, un der Komplex, amerikanischen 1SCHOTeEe maßgeblich daran bete1-
der VOLI einem halben Jahrhundert unı mehr Urc ligt, die Aufmerksamkeit der Väter des Zweiten
die Amerikanisten- un: Modernistenkrisen ent- Vatikanums auf dieses em2a un Anliıegen
standen WAalL, hatten für ıne Zeitlang innerhalb des lenken Und kaum WAar dieses ema ZUrTr Sprache
amertikanischen atho  1SMUS die ewegung 1mM gekommen, da entwickelte gleich ineIReihe
Sinne dessen, WAas WI1r heute Okumenismus LLCI- VO  - Amerikanern die theoretischen, ökumenischen
NCN, aufgehalten. Nun setztfe sS1e 1m Gefolge des un! pastoralen TUun! für die Annahme einer
Zweiten Vatikanums ErnNEeut e1in. entsprechenden Erklärung.?4 Im übrigen 1st allge-

Eın weiteres erregendes ema WAar das der 11- meln anerkannt, daß ine der treibenden des
turgischen Reformen. 1C. einmal ein begeister- Konzils aufdiesem Gebiet der amerikanische Jesult
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John Courtney Murray WAL. Die Ausführungen, die Die Auswirkungen des Zweiten Vatikanums auf
die amerikanische Kirche mussen och näher be-Erzbischof Purcell 1m a.  re ö70 vorbereitet hatte,

Stutzten sich ornehmlich auf pastorale Erwägun- trachtet werden. Ks sind Anzeichen vorhanden,
CN uch die amerikanische Stellungnahme auf daß sS1e ıne anspruchsvollere un profilierte Lalen-
dem Z weiten Vatikanum 1e sich dieser Motive schaft entstehen lassen, ine Wandlung der struk-
bewußt. och SfeEUEerTfEe s1e uch philosophische, turellen Starrheit bringen un! ein stärker reflek-
theologische un rechtliche Argumente bei, die tierendes Bewußtsein VO:  5 der Bedeutung un den
mithalfen, die Väter VO:  5 der Notwendigkeit einer nforderungen des katholischen auDens wecken.
klaren, unzweldeutigen Erklärung diesem 'IThe- Generell die uswirkungen des Zweiten

überzeugen. Vatiıkanums auf die katholischen Christen un die
Die amer1ikanische Erfahrung auf den beiden Nichtkatholiken gleichermaßen unvergleichlich

Vatikanischen Konzilen WTr nicht gleichartig. größer als die se1ines orgängers. Die Kirche 1in den
Zauviel WAar dafür 1n dem dazwischenliegenden Vereinigten Staaten hat ine Wendung vollzogen
Jahrhundert geschehen. ewWwl1 gab AÄhnlichkei- unı gedenkt nicht, sS1e wieder rückgängig 1N4-

ten, un die ausgepragteste davon WL vermutlich chen. An manchen tellen besteht ine Neigung, die
der stark un:! beharrlich pastorale Akzent VO  } Vergangenheit und ihre Leistungen herabzusetzen.
seiten der amer1ikanischen 1ScChHhOfe Miıt wenigen Es ist aber oflien, daß 1ne bessere Kenntnis der
Ausnahmen sind die Amerikaner niemals Theore- Fakten der Vergangenheit dazu führen wird, den
ker SCWESCNU. och en s1e auf beiden Konzi- amerikanischen Katholiken Festigkeit, Stärke un
len dazu beigetragen, die moderne Welt und die Mut geben für ihren Weg in die üngste post-
Erfordernisse des Apostolates bewußt machen. konziliare Ara der Kirchengeschichte.

Für das Erste Vatikanum siehe ‚Hennesey, The First Councıl 3 Op. Cit., 10 M ZA

of the Vatican: The mertican Experience, New York, 1963 Die Hallinan, 251
Hauptquelle für das Zweite Vatikanum WAar erson, ed., Coun- 25 M. Gannon, Rebel Bishop, Miılwaukee, 1964, ist die Standard-
cil Daybook Vatican 1L, Bde., ashington, 19651966 Biographie VOLL Verot.

P, Hallinan, The Mmerican Bishops At the Vatican Councıils, Weiterführung der Anmerkungen auf 548
Catholic Historical Review 51 (1965), 379

Hennesey, CIE 51.
B.Hiıll, 'Ihe Of' American Bishops and the Second Vatican

Couneil, Colloquium (1965),
Code, Dictionary ofthe AmericanHierarchy, NewYork, 040.

Mansi 49, 265
Beiser, AÄAmerican aft ewspapers and the atican Coun-

Cil, Washington 1042 JA
Hennesey, James An Corcoran’s ission Kome: 8R68—1 809,

Catholic Historical Review 48 962), 157-181I1; First ‚OUNC] of the Geboren 6. Oktober 1926, Jesult, Z Priester SC-
Vatican, 48—49 weiht 105 7, studierte der Fordham University,Guilday, A, History of the UnC; of Baltimore: 1791-1884,
New York 10932

der Loyola University in Chicago, den Päpstlichen
Fakultäten für Philosophie un: Theologie des W ood-J. Hennesey, Prelude Vatican American Bishops and the

Definition ofthe Immaculate Conception, eO. Stu«  O 25 (1 964), 41 stock College und der Catholic University of AÄAmeri-
415 Dgl. First ‚OUNC] of the Vatican, 205—2006. C: dabe1i erwarb sich das philosophische Lizentiat,ı11 Goll. Lacen. 2y 413 den aster of tts in Geschichte un: den Dr. phıl.Hennesey, First Council of the Vatican, 312

13 Op. GIt., ED (1963) mit der Dissertation: Ihe Bıshops of the United
Anderson, 1, 231—232, 256 States AL the First Vatıiıcan Council. Er ist Professor für

15 Op. Cit.; 251 amerikanische Kirchengeschichte der Gregorilana16 Op. Cit., 168; 256-257
1’7 Ibid. Rom Seine Veröfftentlichungen betrefiten alle das KErste

Vatikanische Konzil VO: Standpunkt der amer1ikani-I8 UOp. cit), 177178
Der Führer der ampagne für die «zweite Klasse der Hierar- schen Beteiligung aus, "Ihe First Council of Vat1i-

chie» WAar Rerv. Eugene O’Callaghan VÖO]  - Cleveland. Die -eschich- the American Experience (1 963), ebenso schrieb
te dieser Bewegung MUuUL| och geschrieben werden. O’Callaghan ver_r- darüber Artikel in den Zeitschriften Catholic HistoricalCrat das Freeman’s Journal Kom während des Konzıils. Vgl
First Council of the Vatican, Review, Amertica, Continuum, Theological Studies,

GCouncil Digest, Oktober 1965, Der Digest WAari für den Dialog, Catholic Mind un in der 1965 erschienenen
Gebrauch der amertikanischen Bischöfe VO] rtömischen Büro der Catholic Encyclopedia for School an Home. Gegen-CWG geschaflen.

21 derson, 5—-116. wärtig ist Mitglied der Provinzlalverwaltung sel1nes
Ordens.Op. Git\, 115
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Hennesey, James A’ Corcoran’s Mission tOo Rome, 164-16526 Anderson, Z 163—-164; Councıl Digest, 23. September 1965, 3—4-
Anderson, I, 305 169-171
Op. CI 247-248. 33 Hennesey, 1irst ‚OUNC] of the Vatıican, 22—
Hennesey, First Councıl of the Vatican, I1234-142. Zu den bedeutendsten Interventionen VO]  - amerikanischer
J.-T.  s> Perspectives ÄAmerican atholicism (Benedic- Seite gehören die der Kardinäle Shehan, ‚uS.  , eyer und Rıtter,

tine tudies, 5) Baltimore, 1963, 1209. VO!]  5 Bischoftf Primeau und ErzbischofAlter sämtliche während der
31 J.-C.  urray, oughts in Midstream, Vatican M New York, dritten Sess10n und der Kardinäle Cushing, Rıitter und SOWIe

VO]  5 Erzbischof während der vierten Session.19064, 43—44. Übersetzt VO]  3 arlhermann Bergner

Charles Moeller

Das Projekt eines ökumentischen Instituts
1N Jerusalem

VO RO AÄCH JERUSALEM Im pr1. 964 beauftragte der aps eodore
esburg. CS Präsident des Internationalen

F Sur Vorgeschichte Bundes katholischer Hochschulen und Rektor der
Anläßlich einer udienz, die während der Zweiten Universität Notre-Dame Indiana, USA), die nöt1-
Konzilssession den nichtkatholischen Beobach- SCH Schritte ZUT Errichtung eines Instituts von

tern gewährt wurde, betonte Professor yds- Universitätsrang un echt ökumenischem Charak-
gaard VO:  n der Fakultät für Lutherische Theologie ter unternehmen. ine provisorische KommiI1s-
VO  5 openhagen in seiner Ansprache den e1li- S10N, innerhalb derer ein Exekutiykomitee gebildet
DCH Vater den Nutzen gemeinsamer theologischer wurde, machte sich die Arbeit DIie Konzilsses-
Forschungsarbeit. Kr erwähnte eiläufig die e11ls- s1ionen un zahlreiche Reisen nach Jordanien, dem

Libanon, Ägypten, Griechenland, der Schweiz,geschichte, ein ema, dessen edeutung bekannt-
lich die VO  w Oscar Cullmann angestellten Unter- England, Nordamerika, Südamerika, apan uUSW.

suchungen aufgezeigt en Dieses ema, das ermöglichten C5S, 1in beständigem Kontakt mit den
die orientalische TIradition unfe dem Namen getrennten Brüdern das angestrebte Ziel VeI-

«Heilsökonomie» kennt, würde sich ausgezeichnet wirklichen
gemeinsamer Forschungsarbeit eignen. In se1- nla einer Konferenz, die VO 26 bis 8

Nner Antwort bekundete Paul VI ein oroßes Inter- November 1965 1m Haus der Rockefeller-Stiftung
SSC dieser Idee in Bellag10 stattfand, wurde das erste Akademische

Im Lauf seiner Pilgerfahrt nach dem Heiligen Komitee des Instituts gebildet. Am ı1 5.Dezember
Land kam Paul der Gedanke, dieses Projekt 1n konnte Ial der Presse olgende Mitteilung über-
orm eines ökumenischen Forschungsinstituts 1in geben
Jerusalem konkrete Gestalt annehmen lassen.

Z Das C 074MUNLGHE VoN BellagioDer wesensgemäße Zusammenhang 7wischen der
Kirche un Jesus Christus, den 1n die Miıtte se1- ine ruppe VO  5 ömisch-katholischen, orthodo-
11C6S5 Rundschreibens « Ecclesiam SU aMl » gestellt (  > (cChalkedonischen un nicht-chalkedonischen),

protestantischen un anglikanischen Theologen,hatte, trat Ja gerade dort ganz deutlich ZUuLage.
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